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Titel
von Susanne Bartel und Beate Milluks

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Ringen um Qualität hat eine jahrzehntelange Geschichte in allen Bereichen der sozi-

alen Arbeit. Zielführende Wege wurden dabei ebenso begangen wie Irrwege, die mit  

großem Aufwand propagiert wurden und dann doch zum Scheitern führten. So gab und 

gibt es immer wieder Anläufe, Qualitätsverfahren aus der Produktionswirtschaft auf die 

Erbringung sozialer Dienstleistungen zu übertragen. Das dabei vorherrschende zentrale Ziel der Fehlerminimierung 

ist für die Qualität sozialer Arbeit jedoch unzureichend. Schuld daran ist die notwendige Zusammenarbeit zweier 

„nichtdeterministischer Systeme“ – Menschen mit all ihren individuellen Eigenheiten – im sozialen Hilfeprozess. Auf 

Grundlage dieser Erkenntnis wird auch die Berufliche Rehabilitation dazu gezwungen, eigene Qualitätsprozesse zu 

definieren und passende Qualitätsnachweisverfahren zu entwickeln. Dabei bestimmt sich die Qualität einer sozialen 

Dienstleistung entsprechend der Anforderungen aus den Sozialgesetzbüchern maßgeblich auch über die gelungene 

Gratwanderung zwischen Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit. 

Die Beiträge dieses Heftes beschäftigen sich mit neuen Ansätzen und Ergebnissen zu einer angemessenen Qualitäts-

sicherung für die Berufliche Rehabilitation. Die beispielhafte Analyse von Micro-Credentials als europäische 

Strategie, die Bewertung von Kennzahlensystemen für die Berufsbildungswerke oder Evaluationsverfahren  

auf ICF-Basis sind zentrale Beiträge in dieser Ausgabe. Darüber hinaus bewertet Rolf Schmachtenberg die 

Digitalisierungserfolge während der Corona-Pandemie, wird in einem Praxisbeitrag die Situation von Frauen mit 

Autismus in der Arbeitswelt beleuchtet und ein Weiterbildungsangebot zur Medien- und IT-Kompetenz vorgestellt.

Qualität ist mehr als die Summe der erhobenen Kennzahlen. Wandern Sie mit uns durch die Beiträge dieses Heftes 

und erleben Sie, wie spannend und bunt Qualitätsentwicklung in der Beruflichen Rehabilitation sein kann. 

Ihr Walter Krug, Redaktionsleitung

Editorial
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